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Niederösterreichs Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll  
unterzeichnete unsere Parlamentarische Bürgerinitiative  

„Mit Kindern in die Zukunft“. 
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Aus dem Generalsekretariat 
 
Im Generalsekretariat arbeiten: Mag. Martina Kronthaler (Generalsekretärin), 
Gabriela Schwab, Brigitte Sommerbauer 
 
„Mit Kindern in die Zukunft!“ 
 
Das Arbeitsjahr 2008 stand ganz im Zeichen der Parlamentarischen 
Bürgerinitiative „Mit Kindern in die Zukunft. Für ein kinder- und 
elternfreundliches Österreich“, die am 3. Jänner 2008 mit einer 
Pressekonferenz eröffnet wurde. 
 
Ein besonderer Höhepunkt war, dass es für unser Anliegen zu einem 
überkonfessionellen und interreligiösen Schulterschluss kam:  
Am 11. Jänner 2008 unterzeichnete Kardinal Dr. Christoph Schönborn, Bischof 
Dr. Michael Bünker (Evang. Kirche A.B.), der griechisch-orthodoxe Metropolit 
Dr. Michael Staikos und Prof. Anas Schakfeh (islam. Glaubensgemeinschaft) 
gemeinsam vor laufender Kamera und vielen Journalisten unsere 
Bürgerinitiative!  
 
62.550 Menschen unterzeichneten unsere vier Forderungen:  
Einrichtung eines öffentlich finanzierten Hilfsfonds für Schwangere in Not 

� ständige Werbung für Schwangerenberatung 
� vielfältige Unterstützungen für Eltern von Kindern mit Behinderung 
� bestmögliche Kinderbetreuung: 
� Wahlfreiheit zwischen inner- und außerfamiliärer Betreuung 

Qualitätsvolle und leistbare Betreuungsplätze  
 
Auch zahlreiche prominente Persönlichkeiten unterstützten uns:  
Reinhold & Beatrix Bilgeri, Sänger, Songwriter und Komponist und seine 
Gattin 
Nina Blum, Psychologin, Schauspielerin, Initiatiorin des 
niederösterreichischen Märchensommers  
Bischof Hon. Prof. Dr. Michael Bünker, Bischof der Evangelischen Kirche A.B. 
in Österreich  
Dr. Erhard Busek, Vizekanzler a.D., Vorsitzender des Institutes für den 
Donauraum und Mitteleuropa  
Mag. Andreas Cancura, Geschäftsführer des Katholischen Familienverbandes 
der Erzdiözese Wien  
Dr. Burkhard Ellegast, Altabt des Benediktinerstiftes Melk 
Kanonikus Mag. Anton Faber, Dompfarrer von St. Stephan  
Diözesanbischof Dr. Elmar Fischer, Diözesanbischof von Feldkirch 
Dr. Franz Fischler und Familie, ehemaliger EU-Kommissar, Consultant mit der 
Franz Fischler Consult GmbH  
Katalin Haunold-Vatai, Vorsitzende des Diözesanen Hilfsfonds für Schwangere 
in Notsituationen der Erzdiözese Wien 
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Dr. Franz-Joseph Huainigg, Nationalratsabgeordneter, Behindertensprecher 
der ÖVP, Medienpädagoge und Buchautor 
Diözesanbischof Dr. Paul Iby, Diözesanbischof von Eisenstadt  
Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari, Diözesanbischof von Graz-Seckau  
Erzbischof Dr. Alois Kothgasser, Erzbischof von Salzburg  
Diözesanbischof DDr. Klaus Küng, Diözesanbischof von St. Pölten  
Johanna Maier, Haubenköchin im Hotel Hubertus in Filzmoos  
Dr. Stephanie Merckens, Lebensschutzbeauftragte der Erzdiözese Wien  
Dr. Erwin Pröll, Landeshauptmann von Niederösterreich 
Dr. Josef Pröll, Vizekanzler, Finanzminister 
Dr. Josef Pühringer, Landeshauptmann von Oberösterreich  
Prim. Dr. Josef Rücker, Leiter der Abteilung für Neonatologie am 
Landeskrankenhaus Salzburg  
Prof. Anas Schakfeh, Präsident der Islamischen Glaubensgemeinschaft in 
Österreich  
Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer, Diözesanbischof von Innsbruck  
Kardinal Dr. Christoph Schönborn, Erzbischof von Wien und Vorsitzender der 
Österreichischen Bischofskonferenz  
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz, Diözesanbischof von Gurk-Klagenfurt 
Diözesanbischof Dr. Ludwig Schwarz, Diözesanbischof von Linz 
Primarius Univ. Doz. Dr. Peter Schwärzler, Landeskrankenhaus Feldkirch  
Univ.-Prof. DDDr. Clemens Sedmak, Zentrum für Ethik und Armutsforschung 
an der Universität Salzburg 
Metropolit Erzbischof Dr. Michael Staikos, Griechisch-orientalischer Metropolis 
von Austria 
Folke Tegetthoff, Märchendichter, Erzähler, Konzeptionist  
Dr. Matthias Tschirf, Landtagsabgeordneter und Gemeinderat, Klubobmann 
der Wiener ÖVP-Rathausfraktion 
Anita Wachter, Olympia- und Weltcupsiegerin im Skilauf  
Doris Witzmann, Präsidentin der Katholischen Aktion der Erzdiözese Salzburg 
Hon.Prof.DI.Dr. Heinrich Wohlmeyer, Österreichische Vereinigung für 
agrarwissenschaftliche Forschung 
Univ.-Prof. DDr. Valentin Zsifkovits, em. Ordinarius für Christliche 
Sozialwissenschaften an der Karl-Franzens-Universität Graz 
 
 
Mit folgenden wichtigen Persönlichkeiten der Öffentlichkeit wurden 
Gespräche geführt und somit Kontakte geknüpft sowie gepflegt: 
 

• Kardinal Erzbischof Dr. Christoph Schönborn 
• Wissenschaftsminister Dr. Johannes Hahn 
• Familienbischof Dr. Klaus Küng 
• Dr. Christine Mann, Schulamtsleiterin der Erzdiözese Wien 
• Gernot Rammer, MAS, Bundesgeschäftsführer der Kinderfreunde 

Österreich 
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• Dr. Matthias Tschirf, Landtagsabgeordneter und Gemeinderat, 
Klubobmann der Wiener ÖVP-Rathausfraktion 

• Mag. Maria Hochhauser, Generalsekretärin der Wirtschaftskammer 
Österreich 

• Mag. Susanne Reichard, Bezirksvorsteherin Bezirk Wieden 
 

„Im Zentrum“: 13. Jänner 2008: Martina Kronthaler diskutierte live in der 
ORF-Sendung „Im Zentrum“ zum Thema Beratung und Schwangerschafts-
abbruch. 
 
2008 erfolgte auch die Umstellung unserer Drucksorten auf unser neues 
Erscheinungsbild.  
 
Die Generalsekretärin eröffnete drei Mal die Ausstellung „Leben erleben – 
dem Anfang auf der Spur“: im März in Tirol (Innsbruck), im April in Salzburg 
und im November in Niederösterreich (St. Pölten). 
 
Im April fand auf Einladung von AbgNR Dr. Huainigg und BM Dr. Andrea 
Kdolsky ein Gleichstellungsdialog im Parlament statt. Mag. Kronthaler war 
als Referentin zum Thema Weiterentwicklung der Beratung bei 
Pränataldiagnostik geladen.  
 
Ein Fest des Lebens! 
 
Anlässlich 30 Jahre „Tag des Lebens“ fand am 1. Juni eine Benefiz-Matinee 
im Erzbischöflichen Churhaus mit der Gruppe „Arpeggio“ statt. Junge 
Menschen mit Down-Syndrom spielten gemeinsam auf eigens für sie 
entwickelten Harfen und gaben begleitet von einer Sängerin ein buntes 
Programm vor dem zahlreich erschienenen Publikum zum Besten.  
Univ.-Prof. DDr. Paul M. Zulehner hielt die dazugehörige, vielbeachtete 
Festrede mit dem Titel: „Kinder sind eine Gabe des Herrn“. Dabei würdigte er 
die aktion leben als „kinderfreundliche Bewegung!“ 
Im September trafen sich die ReferentInnen der aktion leben österreich zu 
einer ganztägigen internen Büroklausur im Bildungshaus Lainz, bei der 
Strategien für die Weiterentwicklung der aktion leben österreich entwickelt 
wurden. Diese Arbeit wird fortgesetzt.  
 
Tagungen und Weiterbildungen 
 
Am 1./2. Oktober fand die Fachtagung für Beraterinnen zum Thema: 
Schwanger: „Männer zwischen Verantwortung und Flucht“ in Linz statt.  
Sie wurde von der Generalsekretärin in Zusammenarbeit mit der Beratung 
konzipiert und organisiert.  
 
Die Generalsekretärin unterrichtete im Oktober einen Tag lang zwei Gruppen 
an der Hebammen-Akademie der Semmelweisklinik. Thema: Die Arbeit der 
aktion leben, Schwangerenberatung, Grundsätze vorgeburtlicher Psychologie.  
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Martina Kronthaler nahm im Oktober gemeinsam mit Vizepräsidentin  
Dr. Gertraude Steindl in Heidelberg am Kongress der Internationalen 
Studiengemeinschaft für pränatale und perinatale Psychologie und 
Medizin teil. Wertvolle Kontakte wurden geknüpft, wichtige Impulse für die 
Begleitung schwangerer Frauen wie die Bindungsanalyse gewonnen und die 
Idee für die Broschüre 2009 („Mit einem Lächeln in die Welt…“) wurde 
entwickelt. 
 
Am 3. November 2009 fand in Kooperation mit der Industriellen Vereinigung 
eine hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion zum Thema „Väter in der 
Mutterrolle“ im Haus der Industrie statt, in der über die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf debattiert wurde. Die Initiatorin der Veranstaltung war 
aktion leben.  
 
Aktiver ehrenamtlicher Vorstand  
 
Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand dreimal zur Vorstandssitzung in Wien, 
hielt eine Telefonkonferenz ab und tagte gemeinsam mit den Geschäftsstellen-
Leiterinnen im November in Graz bei der Jahresklausur.  
Das Präsidium traf ein Mal im Rahmen einer Telefonkonferenz zusammen. Die 
Geschäftsstellenleiterinnen trafen sich im März in Wien zur Jahreskonferenz. 
Die Hauptthemen dieser Konferenzen waren die Durchführung der 
Bürgerinitiative und die zukünftige Gestaltung des „Tag des Lebens“, der zu 
einer Marke ausgebaut werden soll. 
 
Der Präsident, Univ.Prof. Dr. Paul Aiginger vertrat gemeinsam mit der 
Generalsekretärin in der Bioethik-BeraterInnengruppe der ÖVP unsere 
Positionen. Dieses Gremien war von Wissenschaftsminister Dr. Johannes Hahn 
eingerichtet worden, um über  Themen wie embryonale Stammzellforschung 
oder Präimplantationsdiagnostik zu diskutieren und Stellungnahmen 
einzuholen, die in das Positionspapier der ÖVP zu bioethischen Fragen 
eingearbeitet wurden. Unser Sachverstand war hoch geschätzt, unsere 
Vorschläge wurden angenommen.  
 
Bestens vernetzt 
 
Der Vorstand beschloss den Beitritt zur Plattform „Eine Lobby für Kinder“. 
Wir traten im Berichtsjahr außerdem dem Österreichischen Netzwerk für 
gute Entwicklungsbedingungen rund um Schwangerschaft, Geburt und die 
ersten drei Lebensjahre bei. 
Der Vorstand schenkt dem Anliegen des Lebensschutzes nicht nur viel 
Zeit und Wissen, sondern trägt auch eine große Verantwortung für das 
Gedeihen der aktion leben österreich. Ein herzliches Danke dafür.   
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Bericht der Beraterinnen 
 
Das Beratungs-Team: DSA Christina Gerstbach, DSA Christine Dvorak  
(vormals Kautnik), DSA Gabriele Mayerhofer, DSA Mag. Christine Loidl sowie 
Traude Lukas (unterstützend in allen Beratungs-Belangen) 

 
Die Beratungsstelle in Zahlen 
 
Im Jahr 2008 führten die Beraterinnen 1.493 persönliche 
Beratungsgespräche mit 526 Frauen und ihren Familien. Darüber hinaus 
suchten 924 Menschen Rat am Telefon. 
 
74 Mal haben sich Menschen per E-Mail an die aktion leben österreich 
Beratungsstelle gewendet. Alle Fragen wurden ausführlich beantwortet, oft 
hat sich ein reger Dialog entwickelt – auch auf diese Weise durften unsere 
Beraterinnen schwangere Frauen ein Stück begleiten. 
 
190 Mal konnten wir finanzielle Unterstützungen (Patenschaften, 
Anstellungen, ermäßigte Entbindungen) geben. 523 Mal erhielten unsere 
Klientinnen Sachspenden aus unserem Lager in der Anton Sattler-Gasse. 
 
Was wir den Frauen mitgeben konnten 
 

� Viel Information rund um Schwangerschaft & Geburt;  
� Antworten auf Fragen zu den vorgeburtlichen Untersuchungen,  zum 

Leben mit Kindern, zum Thema Empängnisverhütung und zum 
Schwangerschaftsabbruch;  

� ein offenes Ohr für Freuden und Sorgen; Begleitung bei 

Entscheidungsfindungen;  
� Sozialrechtliche Beratung, Tipps zu finanziellen Ansprüchen, zur 

Wohnungssuche und zu migrationsspezifischen Fragen;  
� Sachspenden wie Kinderwägen, Gitterbetten und Baby-Bekleidung, 

finanzielle Unterstützung in Form von Patenschaften, Anstellungen, 
Hilfe für Nicht-Versicherte; 

� und vor allem: viel, viel Zeit und einen geschützten Raum, um 
zuzuhören und da zu sein. 

 
Die Zusatz-Angebote für unsere Klientinnen  

 
� Laufende Babymassage-Kurse 
� Vermittlung von verlässlichen BabysitterInnen, die den Babysitter-

Führerschein von aktion leben österreich absolviert haben 
� Kostenloser Deutschkurs für Schwangere jeden Montag  

(DSA Barbara Campman) 
� Vermittlung zu Psychotherapie zum Sozialtarif auf Krankenschein 
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� Kostenlose ärztliche Beratung und homöopathische Beratung durch 

Dr. Jutta Czedik 
� Kostenlose Beratung durch die Hebamme Sylvia Kvasnicka zu Fragen 

vor und nach der Geburt und speziell zum Thema Verhütung 
� Persönliche Begleitung durch die Beraterinnen (Jugendamt, Spital, zu 

Hause) in besonderen Fällen 
� eine Leihbücherei zu Fachthemen rund um Schwangerschaft und 

Leben mit Kindern steht zur Verfügung 
 
Interne Kommunikation 
 
Regelmäßige Supervision mit Frau Mag. Eleonore Weisswasser. 
Wöchentliche Teamsitzungen, Büroklausur;  
Erfahrungsaustausch mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im 
Sachspendenlager, Treffen mit den TransporteurInnen 
 
Weitere Aktivitäten der Beraterinnen 
 

� Vorbereitung der Beraterinnentagung zum Thema „Schwanger: 
Männer zwischen Flucht und Verantwortung“ 

� Überarbeitung der Sozialrecht-Broschüre „Schwanger - was nun“ 
� Mitwirkung am Beratungskonzept mit Ärztinnen und Beraterinnen zu 

geplanten PND-Informationsabenden 
� Verfassen eines Artikels für die Hebammenzeitung „Hörrohr“ zum 

Thema „Postpartales Körpererleben und Sexualität“ 
� Workshop über Beratung im Rahmen der Lebensschutzpädagogik-

Ausbildung 
 
Vernetzung 
 

� Mit MitarbeiterInnen verschiedener Hilfsorganisationen (z. B. 
Familienhärteausgleichsfonds, Dommuseum) 

� Kontakt zu ehrenamtlichen MitarbeiterInnen, PatInnen 
� Betreuung von PraktikantInnen (Fachhochschule für Sozialarbeit) 
� Gespräche mit Schulklassen, Fragen und Interviews von StudentInnen 
� Teilnahme bei der Arbeitsgruppe „Broschürenüberarbeitung PND“ im 

Familienministerium  
� Teilnahme am Vernetzungstreffen der Fachhochschule für Sozialarbeit 
� Teilnahme an Prenet Jahrestagung 
� Familienberatungsstellen-Österreich-Tagung mit Arbeitsgruppe 

Schwangerenberatung 



 
 
 

7 

Politische Arbeit 
 
Gespräche mit VertreterInnen der politischen Parlamentsparteien zu den 
Forderungen der Bürgerinitiative aus Sicht der Schwangerenberatung. 
 
Fortbildung 
 
Unsere Beraterinnen besuchten im Berichtsjahr Fortbildungen zu den Themen: 
Internationales Familienrecht, Geburt und frühkindliche Entwicklung, 
Psychosomatik in weiblichen Lebenszusammenhängen, Flucht und Trauma, 
Gewalt in der Familie, Fremdenrecht, Länderspezifisches Seminar – Nigeria. 
 
 

 

Aus der Bildungsabteilung 
 
Das Team der Bildungsabteilung: Mag. Barbara Onyango, Andrea Wöber, 
Marlies Scharner (seit November 2008 fünf Wochenstunden für die Betreuung 
der Pfarren tätig), Renate Putzi (Sekretariat), Helga Threer (Versand)  
 
ReferentInnen für aktion leben österreich 
 
Christa Pusch, Lucia Pfeifer, Sangita Wilk, Mag. Stefan Sampt,  
Mag. (FH) Uschi Kanta, Manuela Kropatschek, Sylvia Kvasnicka,  
Dipl.Ing. Wolfgang Deix, Marie-Therese Bachmann 
 
Ausbildung Lebensschutzpädagogik  
Die Termine des Lehrgangs Lebensschutzpädagogik wurden im Jahr 2008 auf 
Wochenenden gelegt, um auch ReferentInnen aus den Bundesländern die 
Möglichkeit zur Teilnahme zu geben.  
 
Ziele der Ausbildung im Lehrgang Lebensschutzpädagogik: 

• Qualitätssicherung unserer Workshops und Vorträge  
• Ausbildung neuer ReferentInnen, auch aus den Bundesländern 
• Weiterbildungsmöglichkeit für aktive ReferentInnen der aktion leben 

österreich 

• Die Anliegen und Themen der aktion leben österreich vielen Menschen 
– vor allem MultiplikatorInnen – näher bringen 

• Informations- und Weiterbildungsmöglichkeit für haupt- und 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
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Abschluss des Lehrgangs im Wintersemester 2007/08 
 
Lehrgang Sommersemster 2007/08 
4 TeilnehmerInnen: Mag. DSA Brigitta Grießl,  Lucia Pfeifer, Brigitte 
Sommerbauer, Christa Pusch sowie ReferentInnen der aktion leben österreich 

bei einzelnen Vorträgen 
 
Kosten: 240,- € Ausbildungskosten + 40,- € Materialkosten 
Preis für externe TN: 20,- € pro Vortrag 
 
 
Erstes Wochenende: 4. bis 6. April 2008  
 
Freitag, 4.4. 2008, 15.00 – 20.00   
Anita Kux: Embryologie, Manuela Kropatschek: Ein zauberhafter Anfang  
 
Samstag, 5.4., 9.00 -17.00  
Mag. Wolfgang Kostenwein: Wann ist Mann ein Mann, 
Andrea Wöber/Mag. Barbara Onyango: Weil ich ein Mädchen bin, 
Sylvia Kvasnicka: Lust am Frau sein 
 
Sonntag 6.4., 9.00 - 17.00  
Andrea Wöber / Mag. Barbara Onyango: Methodenschulung Sexualpädagogik 
(+VS) 
 
Zweites Wochenende: 18. bis 20. April 2008 
 
Freitag, 18.4., 15.00 - 20.00 Thema: Fortpflanzungsmedizin  
Sylvia Kvasnicka: Pränataldiagnosik,  
Mag. Helene Göschka: Fortpflanzungsmedizin 
 
Samstag, 19.4., 9.00 -17.00  
Mag. Kathrin Rychli: Stammzellenforschung, 
DSA Ulrich Treipl: Das Leben bis zu Ende leben 
Sangita Wilk: Liebe als Weg  
 
Sonntag, 20.4., 9,00 -13.00  
Andrea Wöber / Mag. Barbara Onyango: Methodenschulung Bioethik 
 
Donnerstag, 29.5., 18 – 20.30 
Dr. med. Alfred Dietmaier: Kondom und Co 
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Lehrgang Wintersemester 2008/09 
13 TeilnehmerInnen: Wien/NÖ/Bgld: Brigitte Sommerbauer, Mag. Gabriele 
Ortner, Ingrid Culek, Anita Oppl, Anita Iberer, Elfriede Stiehl, Marlies 
Scharner; OÖ: Klara Hofinger, Claudia Ecklbauer; Salzburg: Brigitte Weiß, 
Herbert Forstner, Michaela Lackner; Kärnten: Erika Brauner 

 
Informationsabend: Dienstag, 14. Oktober 18.00 - 19.30 Uhr  
 
1. Wochenende:  Freitag, 24. Oktober 16 – 20 Uhr  
                         Samstag, 25. Oktober 9- 17 Uhr 
                         Sonntag, 26. Oktober 9 - 17 Uhr 
 
2. Wochenende:  Freitag, 7. November 16 – 20 Uhr 
                          Samstag, 8. November 9 - 17 Uhr 
                          Sonntag, 9. November 9 - 17 Uhr 
 
3. Wochenende: Freitag, 28. November 16 – 20 Uhr 
                        Samstag, 29. November 9 - 17 Uhr 
                        Sonntag, 30. November 9 - 17 Uhr 
 
Abendtermin: Donnerstag, 30. Oktober 18 - 20 Uhr 
 
 
Die Vortragstätigkeit in Zahlen 
 
Im Jahr 2008 hielten die BildungsreferentInnen der aktion leben österreich 
33 Vorträge und gestalteten 33 Workshops. Insgesamt waren unsere 
ReferentInnen 192 Stunden tätig. 
47 Mal waren unsere ReferentInnen auswärts im Einsatz, 19 Mal im Büro der 
aktion leben österreich. 

 
Unsere ReferentInnen waren in Pflichtschulen, höher bildenden Schulen, in 
berufsbildenden Schulen und Pfarren gefragt. 
 
Workshopthemen 2008: Let´s talk about love (17 mal), Das Wunder Leben 
(14 mal), Gefühle sind wie Farben (2 mal), Unerwartet schwanger (2 mal) 
 
Vortragsthemen 2008: Let´s talk about love (13 mal), Arbeit der aktion leben  
(6 mal), Bioethik (6 mal), Unerwartet schwanger (4 mal), Pränataldiagnostik 
(2 mal), Empfängnisregelung (2 mal)  
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Erlebnisausstellung „Leben erleben – dem Anfang auf der Spur“ 

 
Die aktion leben-Erlebnisausstellung wurde 2008 in vier Städten gezeigt. In 
Innsbruck, Salzburg, Graz und St. Pölten haben sich über 8000 Besucher an 
sechs Erlebnisstationen über das vorgeburtliche Leben informiert. Ein Großteil 
der BesucherInnen waren SchülerInnen, die mit Begeisterung in die 
faszinierende Welt von Ungeborenen eintauchten.  
 
Die Ausstellungsorte 2008 

1. 30.3.08 – 16.4.08: Tirol, Innsbruck 
2. 24.4.08 – 21.5.08: Salzburg, Salzburg 
3. 1.6.08 – 27.6.08:  Steiermark, Graz  
4. 12.11.08 – 28.11.2008:  Niederösterreich, St. Pölten 

    
Babysitterführerschein-Kurs  
 
Referentinnen 2008: Andrea Wöber: Vorstellung der aktion leben, Rechte 
und Pflichten, Barbara Onyango: Was Eltern vom Babysitter erwarten, Julia 
Schunker: Kinderspiele, Alexandra Geisler: Entwicklungspsychologie, Susanne 
Wieczorek: Säuglingspflege, Erste Hilfe 
 
Kurs 1: 2.4.08 – 23.4.2008/Prüfungstermin: 7.5.2008 
Kurs 2: 29.9.08 – 27.10.2008/Prüfungstermin: 3. 11.2008 
 
Neue Materialien  
 
aktion leben österreich verfügt über eine große Sammlung an 
Bildungsmaterialien – von Unterrichtsbehelfen, Broschüren, Stundenbildern 
bis zu Lern-Spielen –, die von aktion leben österreich erstellt und exklusiv 
vertrieben werden. 
 
2008 erstellte die Bildungsabteilung einen Taufbehelf und gab den Behelf 
„Pränataldiagnosik – Fluch oder Segen?“ heraus, der von Mag. Helene 
Göschka, Presse, verfasst wurde. Der Behelf „Willkommen Baby“ wurde neu 
aufgelegt. Neue Filme für den Verleih sind „Hellblau: PND“ und „Unique: 
Schönheitsideale“. 
 
Weitere Tätigkeiten der Bildungsabteilung 
 
Bewerbung der Bildungsangebote 

• Newsletter: 2008 verschickte die Bildungsabteilung acht Newsletter an 
die AbonnentInnen. 

• Homepage: Aktuelles aus der Bildungsabteilung: Leben erleben, 
Ausbildung, Materialien, Projekte, Vortragsangebote, Download-
Angebote: „Live dabei“ und Werbeplakat für die Beratung 

• Neu: Ein Newsletter für Pfarren wurde verschickt 
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SchülerInnen und LehrerInnenkontakte 
 
Einige SchülerInnen und StudentInnen haben sich wieder Informationen und 
Materialien für Referate, Fachbereichs-, Seminar- und Diplomarbeiten geholt 
bzw. wurden ihre Anfragen per E-Mail beantwortet. 
 

• Lehreraussendung: Zu Beginn des Schuljahres mit allen aktuellen 
Angeboten. 

 
Fundraising in der Bildungsabteilung 

 
• Die Verkaufsstände im Advent („Am Hof“, UNO-Bazaar, Kirche 

Donaucity, Verkauf im Büro, Pfarre Litschau, Pfarre Kamel) wurden 
von der Bildung organisiert. 

• Familienfest in der Pfarre Aspern (20.6.2008): Informations- und 
Verkaufsstand 

• Gesundheitstage der Pfarre Essling (30.10.2008): Informationsstand 
 
 

4.200 Stunden: Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Auch in diesem Jahr haben sich wieder viele Menschen bei uns gemeldet, die 
uns ehrenamtlich unterstützen wollen (Versand, Transport, Standbetreuung 
etc.). Insbesondere im Zusammenhang mit unserer Ausstellung waren 
zahlreiche Ehrenamtliche für uns im Einsatz. 
 
Die ehrenamtliche Arbeit wird von der Bildungsabteilung koordiniert. Die 
MitarbeiterInnen finden hier ihre Ansprechpersonen, werden über alle 
wichtigen Termine informiert und zu Fortbildungen und gemeinsamen Treffen 
eingeladen. Der Ehrenamtlichen-Heurigen und die Weihnachtsfeier waren auch 
2008 das Dankeschön von aktion leben österreich für den großen Einsatz der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Sie leisten zusammen mit den ehrenamtlich tätigen Vorstands-
mitgliedern etwa 4.300 Arbeitsstunden pro Jahr für den Schutz des 
Lebens! 
 
Einsatzgebiet:  

� in unserem Lager in der Anton Sattlergasse, Wien 22. Das Team 
nimmt zweimal pro Woche Sachspenden entgegen, ordnet sie und 
gibt sie und an unsere Klientinnen aus  

� bei der Organisation und beim Abholen von Sachspenden im 
Raum Wien und Umgebung  

� beim Kaufen des Stoffes und der Spitzen für unsere Taufkleider 
sowie bei beim Nähen und Besticken 

� beim Verschicken unserer Aussendungen 
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� bei unseren Ständen etwa bei der Babyexpo, bei Floh- und 
Adventmärkten sowie bei der Perchtoldsdorfer Krippenschau 

� bei der Betreuung unserer Patinnen und Paten  
� in der Unterstützung der Verwaltung und des Fundraisings 
� bei der Herstellung des Pressespiegels 
� im Tür- und Telefondienst für unsere Abendberatung 
� uvm.  
 
An dieser Stelle sei den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern nochmals herzlich gedankt.  

 
 

 

Aus der Presseabteilung  
 
Das Team: Mag. Katharina Nepf (bis Ende März als Karenzvertretung für  
Mag. Helene Göschka), Mag. Helene Göschka, Mag. Harald Hinger (bis Juli 08),  
Mag. Margareta Lehrbaumer sowie Maria Potensky (Sekretärin). Seit Herbst 
arbeitet Dr. Gertraude Steindl als Verfasserin des „info-dienstes bio-ethik“ mit. 
 
Medien der aktion leben österreich 
 
Unterstützt von der Generalsekretärin und Frau Thomes verfasste die 
Presseabteilung sechs Vereinszeitungen. Mit diesen Zeitungen informierten 
wir die SpenderInnen über Neuigkeiten auf dem Gebiet des Lebensschutzes 
und unserer Arbeit. Die Zeitung ist das wichtigste Spender-Medium von aktion 

leben. Damit werden alle SpenderInnen regelmäßig erreicht und um 
Unterstützung gebeten. 
 
Prominente Persönlichkeiten unterstützten uns  in den Zeitungen durch 
Testimonials:  
 
Für Schauspieler Sascha Wussow ist aktion leben „eine wunderbare 
Einrichtung“. 
 
Dorian Steidl, Moderator, Schauspieler und Dancing Star 2008, unterstützt 
unsere Arbeit, „da sich aktion leben für eine Gesellschaft einsetzt, in der alle 
Kinder herzlich willkommen sind“.  
 
Erziehungswissenschaftler em. o. Univ. Prof. Dr. Marian Heitger findet: 
„Jedes Kind ist ein neuer Gedanke Gottes und durch jedes Kind wird die 
Universalität des Göttlichen erfahrbar.“ 
 
Die Schauspielerin und Psychologin Nina Blum lobt den 
„verantwortungsvollen und partnerschaftlichen Umgang der aktion leben mit 
Liebe und Sexualität“. 
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Wolfgang „Fifi“ Pissecker, Kabarettist und Schauspieler findet das aktion 

leben-Ziel „Lebensfreude weitergeben“ sehr wichtig. 
 
„Ein gutes vertrauensvolles Gespräch kann helfen, Schwierigkeiten kleiner zu 
machen und Leben zu schützen“, schrieb Ingrid Wendl für uns, zweifache 
Europameisterin im Eiskunstlauf, Moderatorin und Politikerin. 
 
Die Presseabteilung verfasste außerdem vier Ausgaben des „info-dienst bio-
ethik“. Dieser Informationsdienst bietet regelmäßige Informationen zu 
biomedizinischen Entwicklungen, Nachrichten, Meinungen, Interviews und 
eine Sammlung von Originaldokumenten.  
 
Für interne Zwecke, den Vorstand und die Vereine in den Bundesländern 
stellte die Presseabteilung 11 mal jährlich einen Pressespiegel zusammen. 
 
Die Jahresbroschüre 2008 „Lebens.Philosphien – vom Denken zum Handeln“ 
enthält sieben Essays von prominenten Autoren zum Lebensschutz als positive 
Haltung. 
 

aktion leben österreich in den Medien 
 
2008 waren wir wieder in zahlreichen Medien präsent. Veröffentlicht wurden 
Meldungen, Leserbriefe, Gastkommentare, Gastartikel in: 
 
Kirchliche Medien: CIG, Der Sonntag, Die Furche, Die Woche in St. Stephan, 
Diözese Graz-Seckau, Don Bosco heute, ehe + familie, Katholische Jugend, 
Katholischer Familienverband, Kathpress, Kirche In, Kirchenzeitung Diözese 
Linz, miteinander, Rupertusblatt, Radio Stephansdom, Ruf!Zeichen, Stadt 
Gottes, Tiroler Sonntag, Vorarlberger Kirchenblatt, Tiroler Sonntag, Welt der 
Frau 
 
Medien allgemein: Academia, all4family, Apa, BauernZeitung, Bezirksjournal, 
Bezirkszeitung, Bizeps-Info, Der Standard, Die Presse, Fratz & Co, Heute, JA, 
Kleine Zeitung, Kronen Zeitung, Kurier, Niederösterreichische Nachrichten, 
OÖ. Rundschau, ORF, Ö1 („Von Tag zu Tag“), Österreich, Österreichische 
Hebammenzeitung, Raiffeisenzeitung, Salzburger Nachrichten, Salzburger 
Volkszeitung, Seniorenbund Info-Service, Vorarlberger Nachrichten, Wiener 
Bezirksblatt, Wiener Zeitung.   
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Themen der Presseaussendungen und Stellungnahmen: 
 
Bioethik: Embryonale Stammzellforschung, „Kind als Schaden“ – OGH-Urteile 
Lebensschutz: Schwangerschaftsabbruch, Schwangerschaftskonflikt, 
Verpflichtende Bedenkzeit vor Abtreibung 
Aktion Leben: Parlamentarische Bürgerinitiative „Mit Kindern in die 
Zukunft“, Werbung für Sachspenden, Ausstellung „Leben erleben“,  
Broschüre „Leben erleben“, Tag des Lebens, Broschüre „Lebens.Philosophien“, 
Plakataktion – Werbung für Schwangerenberatung  
Beratung: Hilfsfonds für Schwangere, Fachtagung „Männer zwischen 
Verantwortung und Flucht“ 
Bildung: Werbung für Lehrgang Lebensschutzpädagogik, Babysitter-
Führerschein 
Politik: Leistbare Kinderbetreuung, Neues Regierungsprogramm 
 
Weitere Tätigkeiten 
 

• Parlamentarischen Bürgerinitiative 2008: Ständige 
Öffentlichkeitsarbeit, Suche nach prominenten UnterstützerInnen uvm. 

• Pressekonferenz zum Start der Parlamentarischen Bürgerinitiative 
• Formulieren von Dankbriefen, Pfarrbrief 
• Begleitung der Entwicklung unserer neuen Homepage 
• 30 Jahre „Tag des Lebens“, Pressearbeit für die Veranstaltung 

 
Vernetzung 
 

• Mitglied von Prenet, einem Netzwerk für eine kritische 
Auseinandersetzung mit pränataler Diagnostik.  

• Teilnahme am Kamingespräch mit Dr. Irmgard Griss zum OGH-Urteil 
„Kind als Schaden“ 

• Einladung zum Fototermin mit Dr. Matthias Tschirf anlässlich der 
Unterzeichnung der Parlamentarischen Bürgerinitiative 

• Spendenaktion von A.T.U. für aktion leben 
• Teilnahme an der Vorstandsklausur, Bundesländerkonferenz 
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Fundraising und Marketing 
 
Team: Gabriele Thomes (in Zusammenarbeit mit dem Generalsekretariat und 
der Presseabteilung); Editha Zehetner (Wartung unserer Datenbank)  
 
Die SpenderInnen sind die wichtigste Stütze von aktion leben österreich.  
Das Ziel von aktion leben österreich ist, ihre SpenderInnen weiterhin zu 
begeistern. Neue Unterstützerinnen und Unterstützer zu gewinnen, ist in 
Zeiten wie diesen nicht leicht. Die Parlamentarische Bürgerinitiative „Mit 
Kindern in die Zukunft“ haben 62.550 Menschen unterschrieben. Viele von 
ihnen unterstützen die aktion leben auch weiterhin finanziell.  
 
An dieser Stelle sagen wir allen Spenderinnen und Spendern ein ganz 
großes Danke. 
 
 

aktion leben österreich - Zeitung 
 
Mitarbeit bei der Suche nach prominenten Persönlichkeiten, die uns 
unterstützen, Koordination der Mailings (Kuverts, Incentives kreieren und 
produzieren etc.), Überwachung der Produktionen (Druck, Zusammenführen 
der Bestandteile, Versand), Infomanagement der neuen Posttarife, Umgang 
mit der Retourenverrechnung. 
 
Producing 
 
Offerteinholungen und Preisverhandlungen für sämtliche Druckwerke von 
aktion leben österreich, u. a.  

• Kostensenkung für den Druck der Vereinszeitung 
• Parlamentarische Bürgerinitiative „Mit Kindern in die Zukunft“: 

Produktion von Unterschriftenbögen und Postern, Verteilung in den 
Bundesländern. 

• Neues Corporate Design 
Druckvergabe und Produktion von Drucksorten (Kuverts, Briefpapier, 
Komplimentcards, Visitenkarten, Einladungskarten etc.) im neuen grafischen 
Design. 
 
Statistiken und Analysen 
 
Erstellen von Statistiken und Analysen der Zeitungsaussendungen zur 
Erfolgskontrolle und Steigerung der Kosten-Nutzen-Effizienz. 
 
Internetplattform Baby-Galerie 
 
Zusammenarbeit mit der Internet-Plattform „Babygalerie“, die die 
Parlamentarische Bürgerinitiative mit einer eigenen Seite unterstützt hat. 
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Verkaufsartikel 
 
Eine wichtige Einnahmequelle ist der Verkauf von Produkten, die zur Arbeit 
von aktion leben österreich passen. Die Aufgabe des Fundraisings: 
 

• Weihnachtsgeschenke für das Leben: 2008 wurde der Verkauf von 
Verkaufsartikeln für Weihnachten verstärkt und die Produktpalette 
erweitert. Die ersten Angebote wurden bereits im Oktober in der 
Herbstzeitung und ein weiteres Mal in der Weihnachtsaussendung 
vorgestellt. Besonders die neuen Weihnachtsprodukte fanden großen 
Anklang.  

 
• Verkaufsartikel „Willkommen Baby“: Mit der neuen Baby-

Willkommen-Linie bietet aktion leben österreich ein ausgewähltes 
Sortiment rund ums Baby. Einige Produkte wurden in einer erfahrenen 
Behindertenwerkstätte angefertigt. Die Produkte, wie Tauf- oder 
Geburtsbüchlein, süße Babybodys mit netten Sprüchen, Holzmobiles 
etc., wurden gern gekauft. 

 
Sponsoring 
 
Die Firma Profes und der Buchverlag Styria haben Inserate in der aktuellen 
aktion leben-Broschüre „Mit einem Lächeln in die Welt“ geschalten. Die Firma 
Kattus hat Sekt für die Benefizmatinee am Tag des Lebens zur Verfügung 
gestellt. 
 
Weihnachtsaktion für Klein- und Mittelbetriebe und Betriebsräte 
 
Erstellung einer Aussendung an die GeschäftsführerInnen von österreichischen 
Klein- und Mittelbetrieben mit dem Aufruf, statt Weihnachtsgeschenken an 
ihre Kunden einen Betrag zugunsten von aktion leben zu spenden. Die Firmen 
konnten bei aktion leben Dankesurkunden für ihre Kunden und 
Geschäftspartner bestellen. 
 
In einer adaptieren Form bat aktion leben Betriebsräte aus den größten 
Unternehmen Österreichs, Mitarbeitersammlungen durchzuführen. Unser 
Spendenaufruf galt wieder schwangeren Frauen in Not.  
 
Dankesurkunde für Spenderinnen und Spender 
 
Jedes Jahr im Dezember dankt aktion leben österreich ihren treuesten 
SpenderInnen. Sie sind eine ganz besondere Stütze für aktion leben. Als 
kleines Dankeschön erhielten die SpenderInnen eine mit ihrem Namen 
personalisierte Dankesurkunde. Eine Information über drei Verkaufs-
artikel wurde beigelegt.  
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Druckerpatronensammlung  
 

aktion leben österreich sammelt weiterhin leere Druckerpatronen. Die 
Recyclingfirma TEKAEF vergütet aktion leben für jede wieder befüllbare 
Druckerpatrone einen gewissen Betrag. Eine ehrenamtliche Mitarbeiterin 
nimmt regelmäßig Kontakt mit Firmen auf, um sie zum Mitmachen zu 
gewinnen. 
 
Pfarrumfrage 
 
Pfarren sind wichtige Ansprechpartner und Unterstützer von aktion leben 

österreich. Erstellen eines Pfarrfragebogens, um eine Bestandsaufnahme über 
die Zufriedenheit unserer Zusendungen zu machen. Die Befragung wurde 
telefonisch von einer Ehrenamtlichen durchgeführt. 
 

 
 

Das Team der aktion leben österreich  
bedankt sich für Ihre Unterstützung. 

 

 
 

„Wenn du etwas Wichtiges tun willst, 
genügt es nicht, den Verstand zu befriedigen, 

du musst auch das Herz berühren.“ 
Mahatma Gandi 
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